
Umfrage und Elternwille 

Schulentwicklung 

2009 – Heute… 



Es gab in 2009 eine Umfrage: 

Hauptschule 

Realschule 

Gymnasium 

Gesamtschule 



Das Ergebnis: 



Daraus wurde dann: 

„Solide          
Klever 
Schullandschaft…“ 

 



Denn:  

Keine Gesamtschule 

Schliessung Hauptschule Materborn 

Realschul-Dilemma 2011 

Verweigerung der Herausgabe der 
vollständigen Zahlen 

 



2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 

Sum

me 

Stimmen 233   326   279   253   215   207   1513   

Enthaltungen 1   13   8   9   15   14   60   

gültige 

Stimmen 232   313   271   244   200   193   1453   

      %   %   %   %   %     

mehrere 

Schulen 14 6,03% 23 7,35% 30 11,07% 23 9,43% 39 19,50% 27 13,99% 156 

10,74

% 

Gymnasium 45 19,40% 62 19,81% 38 14,02% 44 18,03% 38 19,00% 36 18,65% 263 

18,10

% 

Realschule 25 10,78% 45 14,38% 37 13,65% 29 11,89% 23 11,50% 26 13,47% 185 

12,73

% 

Hauptschule 4 1,72% 13 4,15% 6 2,21% 9 3,69% 5 2,50% 3 1,55% 40 2,75% 

Gesamtschule 144 62,07% 170 54,31% 160 59,04% 139 56,97% 95 47,50% 101 52,33% 809 

55,68

% 



Fakten und Nichthandeln… 

Umfrage - Prognose - Anmeldungen 2010  -   SCHULPOLITIK Made in Kleve 

  Umfrage November 09 Prognose 18. Februar 10 Tatsächliche Anmeldungen 26. Febr.10 

HS 10 146 98 

RS 65 229 218 

Gym 116 226 178 

mehrere 36 0 0 

Gesamtsch. 373 0 0 

600 601 494 



Schlussfolgerungen: 

Aus 1,7% Zustimmung für HS wurde 
25% herbeigeredet… 

2/3-el der RS gehen lieber auf GS… 

Gymnasien gehen auf bis zu 50% 
zurück… 

Handlungen?... 



Zur Erinnerung… 

„Kleve hat ein solides Schulsystem“ 

„Respekt vor dem Elternwillen“ 

„Keiner konnte die Hauptschul-
schliessungen ahnen!“ 

„Transparenz“ 

„Bürgerbeteiligung“ 

„Gesamtschule paßt nicht nach 
Kleve“ 

 



Was sagt das Schulgesetz? 
SchulG-NRW, §80… 
(5) Die Schulentwicklungsplanung berücksichtigt 
1.  
das gegenwärtige und zukünftige Schulangebot nach 
Schulformen, Schularten, Schulgrößen (Schülerzahl, 
Klassen pro Jahrgang) und Schulstandorten, 
2.  
die mittelfristige Entwicklung des Schüleraufkommens, das 
ermittelte Schulwahlverhalten der Eltern und die 
daraus abzuleitenden Schülerzahlen nach Schulformen, 
Schularten und Jahrgangsstufen, 
3.  
die mittelfristige Entwicklung des Schulraumbestands nach 
Schulformen, Schularten und Schulstandorten. 


